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Donnerstag, den 13. December.
Berantwortlicher Nedaeteun O. Opit5. ��� Defect, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslaie

A. �ähnlicher Theil.
No« 4651 Breslau, den 21. November 1883.

Wie die, durch die Iirinuner 42 des JtegieriingsDlmtsblattes für 1878 und die resp. Kreis-
blätter veröffentlichte Ansprache des Königlichen statistischen Bureaus in Berlin des Niihereti bereits
ausgeführt hat, ist es im allgemeinen volkswirthschiiftlicheii Interesse von hoher Wichtigkeit, in mög-
lichst sichere Erfahrung zu bringen, welche Erträge die mit Halmfrüchtem Futtergewlichseii 2e. be-
bauten Flächen alljährlich gebracht haben. »

Wie dies seit dem Jahre 1878 alljährlich geschehen, sollen nun die Ermittelungeii der
Ernteerträge auch für das Jahr 1883, und zwar in Geniäßljeit der den Behörden zugefertigtem
unterm 18. October er. genehmigten Minifteriiil-Jnstrnktion in der zweiten Hälfte des Monats Fe-
bruar k. Js. nach Piaßgabe des durch Beschluß des Bundesrathes vom 24. April 1882  ä 207
der Protokolle! abgeiinderten Erhebungsformulars vorgenommen werden.

Jndem dies hierdurch zur öffentlichen Kenntnis; gebracht wird, darf erwartet werden, daß
bei diesen für die Landivirthschiift so wichtigen Erhebungeii auch in diesem wie in den früheren
Jahren den zu bildenden C«inschätziuigsKoininissiouen die freiwillige Niitwirkiiiig der Biitglieder der
landwirthschaftlichen Vereine, angesehener Landwirthe und ansäßiger Ortseinivohner nicht fehlen wird.

Königliche-r Regierungs-Präsident. Frhr. von Junker.
No» 4661 Berlin, den 7. November 1883.

Die Kaiserliclje Normal-Aichuiigs-Commission hat durch Bekanntmachung vom 6. August d.
Js. Central-Blatt für das deutsche Reich S. 279! bestimmt, -

daß der Fortgebrauch der Ilichungsstenipel mit den Jnschriften N. D. B., G. H. und G. H. B.
über den 31. Dezeniber 1884 hinaus nicht weiter gestattet sein soll,

sowie
daß die vertieft gravirten Steinpel mit hohler Fläche  für bombenförmige Geivichte! fortan
in Wegfall konimeii

Ew. HochwohL resp. Wohlgeboren wollen » . » . _  »
die Königliche Aichllngsäczjlspectiojl wolle zur« Ausführung dieser Bestimmung das Erfoiderliche ver-
anlassen und diejenigen Qlichiiiigsijnsiter des dortigen Bezirks, bei welchen noch Stempel mit
der Bezeichuung N. D. B. vorhanden sind, anweisen, diese Stempel, und zwar die in § 78 der Aichord-
nung unter No. 2��6 und in den zugehörigen Nachträgen ausgeführten alsbald und thuulichst vor Schluß
des laufenden Kalenderjcihres die vertieft gravirten Stempel aber  No. 1 a. a. O.! längstens bis
zum Ablauf des Jahres 1884 außer Gebrauch zu setzen und durch neue Stempel mit der Bezeich-
nung D. R. zu ersetzen. Der Neubeschciffiing der Stempel mit hohler Fläche wird es dabei mit
Rücksicht auf den zweiten Theil der Bekanntmaehung der Kaiserlichen Normal-Aichungs-Conimission
nicht bedürfen. __

Die außer Gebrauch zu fetzenden Aichungsstempel find von den Aichungsstellen einzufordern
und zu eassire1i. Die Anschaffung der neuen Stempel hat gemäß § 13 der Jnstruction vom 6. Ja-
nuar 1870 durchgängig durch Verniittelung der Aufsichtsbeainteii zu erfolgen und es ift dabei be-
sonders auf eine möglichst gleichmäßige, den von der Kaiserlichen Normal-Aichungs-Commission auf-
gestellten typischen Formen entsprechende Ausführung z1i achten. Von sämnitlichen neuen Steinpeln
sind bei der Auffichtsbehörde Abdrücke zurückzubehalten.

Gleichzeitig mit der Beseitigung der fraglichen Aichungsstempel wird auch eine entsprechende
Abänderung oder Ersetzung derjenigen Dienstsiegel und Dienststeiiipel der Aichiiiigsänitey ivelche noch
die veraltete Bezeichnung N. D. B. tragen, einzuleiten sein. Als Endtermin für die Beschaffung
zeuerHScihegelhiliiid Stempelhliiiiä der Bezeichnung D. R. beftimme ich den 31. Dee. 1884 und veranlasse

w. o wo . resp. Wo ge oren . . » » » . .
die Königliche Aichltngs-Jnspection, die Aichungsamtei demgemaß mit Anweisung zu versehen.
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Ueber die Durchführung obiger Anordnungen sehe ich erstmalig bis zum 1. April 1884 und
demnächst bis zum 1. April 1885 entsprechenden Anzeigeii entgegen.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
An sämmtliche Königliche Aichungs-Jnspectoren  Königsberg und Magdeburg: Jnspeetion! je besonders.

Abschrift vorstehender Verfügung erhalten Ew. Hochwohlgeboren zur Kenntnißnahme
Zur Vermeidung non Mißverständnissen benierke ich, daß die Bekanntmachung der Kaiser-

lieben Normal-Aichungs-Commission sich. nur auf den Gebrauch der veralteten Stempel seitens der
Aichungsstellen bezieht, während die Gültigkeit der mit den bisherigen Stenipelzeicheii  N. D. B. G.
H. und G. H. B.! versehenen Maße, Gewichte, Wangen 2c. im ösfentlichen Verkehr dadiirch nicht berührt
wird. Derartige Maße 2c. sind vielmehr auch fernerhin als gehörig gestempelt im Sinne der Maß- und
Gewichtsordnung vom 17. August 1868, Art. 10 ff. und des Strafgesetzbuchs § 369 No. 2 zu betrachten.

Der Minister für Handel nnd Gewerbe. J. V.: gez. v. Elliödler
An den Königlichen Regierungs-Präsidenten Herrn Frhrin Junker v. Ober-Conreut Hochwohlgeboren Breslaiu Nr. 13018.

Nainslau, den 5. December 1883.
Vorstehenden Erlaß theile ich den städtischen und ländlichen Polizeibehörden des Kreises

zur Kenntnißnahme hierdurch ergebenst mit.
NO� 4671 » Vreslau, den 30. November 1883.

Wir bringen hierdurch in Gemäßheit des § 13 der Hinterlegungs-Ordiiung vom 14. März
1879 und No. 10 der Bestimmungen zur Ausführung derselben vom 29. Juli 1879  Ges.-Saniml.
S. 249! zur öffentlichen Kenntniß, daß für das künftige Jahr in jedem Ntonate vier Tage festgesetzt
worden sind, an welchen in den Voruiittagsstundeii zwischen l0 bis 12 Uhr die Annahme zur
Hinterlegung, die Auszal!l1ing hinterlegter Gelder und die Herausgabe von Werthpapiereii und Kost-
barkeiten stattfinden kann, und zwar ist grundsätzlich der Mittwoch als Hinterleguiigstag angenom-
men und hiervon nur dann abgewichen und der Sonnabend als solcher bestimmt worden, wenn der
Niittwoch entweder auf einen Festtag, auf den Kassenrevisions- oder den vorhergehenden Tag, auf
den 1. oder den 2. des Monats fällt, oder wenn die Zahl der für jeden Monat in Aussicht genom-
menen vier Hinterleguiigstage iibersithritteii werden würde.

Es sind hiernach für das Kaleiiderjahr 1884 als Hii rlegungstage bestimmt:
der 9. 16. 23. 30. Januar, der 9. 13. 23. 30. Juli,
,, 6. 13. 20. 27. Februar, » 6. 13. 20. 27. August,
,, 5. 12. 19. 26. März, » 3. 10. 20. 24. September,
» 9. 16. 23. 30. April, » 8. 15. 22. 29. Oktober,
,, 10. 14. 21. 28. Mai, ,, t5. 12. 19. 26. November,
,, 4. 11. 21. 25. Juni, » 3. 10. 20. 27. December.

Königliche Regierung, 5Ziiiterlegiings-Stelle. Hems

No« 4681 Namslau, den 10. December 1883.
Betrifft die Gewerbeftcuer-Veranlagiiiig pro 1884-85.

Den Magistrat in Iteichthah sowie die Guts- und Gemeindevorstäiide des Kreises ersuche,
resp. veraiilasse ich hierdurch, mit den Vorarbeiten zur Gen!erbestenerveraiilagiing pro 1884/85 vor-
zugehen und die Gewerbefteiierrollen bestimmt bis zuni 3. Januar fut. an mich einzureichen, oder
bis zu diesem Tage Eliegativ-Ai1zeige1i, in welchen ausdrücklich zu bescheinigeii ist, daß steuerpflichtige
Gewerbetreibende am Orte iiicht vorhanden sind, zu erstatten.

Die am genannten Tage noch rückstündigen Rollen bezw. OiegativpAnzeigeu iuüszten
durch expresse Boten auf Kosten der Säumizieii abgeholt werden.

Bei Aufstellung der Rolle ist Nachftehenes genau zu beachten:
Jn die Rolle sind die Gewerbetreibendeii alphabetisch geordnet und zwar unter Bildung

besonderer Abtheiliingen in der Reihenfolge der Klassen All, B1, B11, O, H und K aufzunehmen,
wobei ich bemerke, daß hinter jeder Klasse ein entsprechender Raum behufs eveiit. Nachtraguiigen
offen zu lassen ist. · · _

Die Ausfülliiiig der Colonnen 1, 4, 5, 6, 10 und 13 ergiebt sich aus dem Schema. Die.
Coloniien 2, 3, 8, 9, 11 und 12 werben hier ausgefüllt.

Die Ausfülliing der Colonne 7 �Umfang des C5eiverbes« ist Bedingung zur Beurtheilung
des zum Ansatz zu bringenden Steuerbetrages, weshalb ich iii dieser Hinsicht die genauesten Angaben
erwarte. �- Hauptsächlich ist bei den einzelnen Gewerbetreibendem wie z. B. bei dyandelstreibeiiden
die Zahl der Verkaufslocale, Reiniseii 2c. und der Gehilfen bezw. Lehrlinge, bei Gastwirthen die
Zahl der Gast- bezw. Fremdenziininen bei Brauern die Höhe»der im letzten Jahre entrichteten
Bransteiier und das Quantnm des verbrauchten Malzes, bei Ziegelfabrikanten die Zahl der Breiin-
Öfen und der im letzteii Jahre fabricirteii bezw. abgesetzten Ziegeln, bei Miillerii die Anzahl der
Einige, Gesellen bezw. Lehrlinge nnd das genau zu erinittelnde iiu letzten, oder, wenn die Niühle
schon längere Zeit im Betriebe ist, nach dein Durchschnitt der drei letzten Jahre ningefetzte
Mahlgnt nach Kilograiiiiii � hierbei bemerke ich noch, das; unter Mahlgiit bei Lohninullerii
auch das im Wege des Handels uiiigesetzte Mehl nnd fonstiges anderweites Niühleiifabrikat init
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einztirechnen ist ��, bei Fuhrleuten die Zahl der Pferde, bei Handwerkern die Zahl der Gesellen
bezw. Lehrlinge und der liinfarig des eventl. vorhandenen offenen Waarenlagers, anzugeben, und
endlich bei allen Gewerbetreibenden noch die dem Umfange der resp. Gewerbe entsprechende kurze
Bezeichnung ,,ganz gering", ,,gering«, »mittelmäszig« oder »bedeutend« hinzuzufügen.

Die zur "Steuerbefreiung in Vorschlag gebrachten Gewerbetreibenden iniissen ebenfalls in
die Rolle aufgenommen werden.

Jn dieselbe find jedoch nur solche Gewerbetreibetide einzutragen, welche bereits in der übli-
chen Weise bei mir angemeldet worden find. x
No« 4691 Namslau, den 10. December 1883.

Bctrifst die Wahl der GewerbesteuewEitischätzitiigs-Deputirteii.
Da die auf 3 Jahre normirte Wahlperiode der Abgeordneten zur Einschätziiiig der Ge-

werbetreibenden der Steuerklasseu A11 und C mit Ablauf des Eltechnungsjahres 1883/84 ihre End-
fchaft erreicht, habe ich gemäß § 87 der Ministerial- Anweisung vom 20. Mai 1876 zur Wieder-
wahl von 7 Abgeordneten und eben so viel Stellvertretern für jede diese Steuergesellschafteii auf

Nioutag den 17. December er.
und zwar: für Klasse All Vormittags 10 Uhr und

für Klasse C Vormittags 11 Uhr
Termin im Königlicheii LandrathsMmte hierselbst anberaumt

Den Biagistrcit zu Reichthal, sowie die Guts: und Gemeiudevorstäiide des Kreises veran-
lasse ich daher, sämmtliche den oben bezeichneten Steuerklasseii angehörenden Gewerbetreibenden ihrer
Bezirke unter der Verwarnung vorzuladen, daß die Wahl ohne Eliiicksicht auf die Zahl der Erschie-
neuen bezw. ihre Stinune Abgebeiideii gültig vorgenonnnen werden kann und daß, falls die Wahl der
Abgeordneten überhaupt nicht oder nicht in vorgeschriebener Weise zu Stande kommt, die Steuer-
Vertheilung durch mich bewirkt werden wird.
NO� 4701 Adam-Blau, den 6. December 1883.

Seitens der Königlichen Jntetidaiitur der 11. Division ist die Vergütung für den im
Wege des Vertrages sicher gestellten Vorspann zur Zahlung angewiesen worden und erhält:

1. der Vauergiitsbesitzer Johann Stannek in Bitchelsdorf 8,75 Pik.,
» ,, Valentin Fronzek in » 4,50 ,,
» ,, Ernst Franzke in Dziedzitz 3,50 Mit»
» » Johann Eliapke in » 1· !,50 »
» » Siebert Vioritz in Ellgitth 3,00 �

Julius Keischke in » 6,00 »
» » Thomas Piatschulla in Giesdorf 12,25 Mk»

. der Pächter Kabotlj in Lorzendorf 6,00 Mk.,
der Banergutsbesitzer Heinrich Stolle in P.-Marchwitz 10,50 Mk»
der Stelleisibesitzer Gottlieb Scholz in W.-Marchwitz 1 !,50 Mk.,

11. der Müller Carl Wegehaupt in Minkowsky 3 .!,00 Mk»
12. die Bauergutsbesitzer August Heinzelinann und Gottlob Rabe in Obischau 21,00 Mk.,
13. der » Gottfried Steindel in Reichen 10,50 E!!ik.,
14. der » Paprotzki in Schniograu 6,0 ! Mit»
15. der Stellenbesitzer David Karwarth in Simmclivitz 2,50 Mk»
16. der Bauergutsbesitzer Paul Pieles in Walleiidorf 21,40 Nil.

Die betreffenden Genieiiide- Vorstände beauftrage ich, die Fuhren-Unternehmer hiervon zu
benachrichtigen und denselben aufzugeben, die an. Beträge bei der Königlichen Kreis-Kasse hierselbst
gelgezi auf die Königliche Corps-Zahlungs-Stelle VI. Arn1ee-Corps zu Vreslari lautende Quittung zu
er !e en.

NO« 4711 åJtamslau, den 8. December 1883.
Es sind {Suite zu meiner Kenntniß gekommen, in welchen Gemeindemitglieder ihrer Ver-

pflichtung zur Anzeige an den Gemeindevorsteher schon dadurch Genüge zu thun geglaubt haben,
das; sie die betreffende Anzeige der Frau des Gemeindevorstehers oder dessen Kindern oder sonst
einem Hanshaltungsmitgliede desselben erstatteten, z. V. die Anzeige über den Abgang oder Zugang
von Vieh zum Zwecke der Berichtignng der Controlregifter

Jch nehme hieraus Veranlassung, darauf aufmerksam zu machen, daß einer derartigen Ver-
pflichtung nur dann thatsächlich nachgekoiiiuien wird, wenn die Anzeige dem Gemeindevorsteher in
Person gemacht wird.

Die Gemeindevorsteher haben von dieser meiner Verfügung säuuntlichen Gemeindemitglie-
dern Kenntniß zu geben nnd daß nnd wie dies geschehen, mir binnen 8 Tagen zu berichten.
NO� 4721 « « Namslau, den 7. December 1883.

Nach einer mir zugegangeneit Anzeige hat sich die Ujährige Tochter des Schuhmachers
Christian Pirlich in Eckersdorf bereits vor zwei Monaten von da entfernt und treibt sich vermuth-
lich vagabondirend im Kreise umher. -

h�l 
poooqgspu-{Aww
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Die Polizei-Verwaltungen und Arius-Vorstände, sowie die Gendarmen des Kreises ersuche
resp. beauftrage ich, geeignete Recherchen nach dem Verbleib der 2e. Pirlich anzustellen und dieselbe
im Betretungsfalle ihrem Vater zuführen zu lassen.

Bekleidet war dieselbe mit einem schwarzen Rock, einer braunen Jacke und einem schwar-
zen Kopftuche.
No« 4731 · · · Namslau, den 8. December 1883.

Jch bringe hierdurch zur dssentlicheti Kenntniß, daß Sr. Majestät der Kaiser und König
dem Vorstand der evangelisch-lutherischen Diakonissen- Anstalt Vethanieii in Breslau die Genehmi-
gungertheilt hat, zum Besten der gedachten Anstalt eine Hauseolleete in allen Haushaltungen der
Provinz Schlesien ohne linterschied der Confession einsammeln zu dürfen.
No« 4741 · · Nanislau, den 10. December 1883.

· Vereidet der Wirthscl!afts-Assistent und Amtssecretair Carl Schott in Dammer zum
zweiten StandesbeainteipStelloertreter des Standesamtsbezirks Dam mer.
No« 475l · Namslau, den 10. December 1883.

Vereidet für die Genieiiide Sgorsellitz der Einlieger Josef Robiega ebendaselbst als Ge-
meindewächtee ·

Der Kiönigliche Landrath nnd Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: Willerh Regierungs-Referendar.

Der unterm 1. November er. hinter dem Schneider Michael Lenert auch genannt Lenort
aus Vuchelsdorf wegen Diebstahls erlassene Steckbrief ist erledigt.

Oels, den 7. December 1883. Der Erste Staatsamt-alt.

- Wegen auswärtiger Dienstgeschäfte des Rendanten ist das Geschäftslotal der unterzeichtie-
ten Kasse am Dienstag den 18. d. Mts. geschlossen.

Nanislau, den 12. December 1883. Kkötiigliche Kreis-Kasse.

B. Niehtmntlicljer Theil.
Zum Besten einer

Vdseihnachtsöescheerung
für diejenigen bedürftigen und würdigen Schulkindey welche vom hiesigen evangelischen Frauen- und
Jungfrauen-Vereine nicht berücksichtigt werden konnten, findet

Sonntag, den 16. December 1883, Nachmittag 4 Uhr,
im sestlich geschniiickten und erleuchteten Prikifuiigssaale der evangl. Schule eine Wiederholung der

Csutljerfeiexp
bestehend in Deklamationeti und Gesängen, statt, zu welcher die Unterzeichneten hierdurch ehrerbietigst
einladen und im Interesse des guten Zweckes um zahlreiche Betheiliguiig bitten.

Entree nach Belieben. Jeder Betrag wird dankend angenommen.
Programms sind an den Eingangstlnircii zn haben.

»Das Lehrer-Collegium der evangll Htadtschuke
J. Kalkbrenner. W. Ploschke. G. Hoffmann. A. Rudolf. R. Mätschke. G. Michler.

gBethanien-Yerein.
Dienstag den 18. December er. Abends 8 Uhr

General-Versammlung
in Grinums Hotel.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Släereinätbätigfcit.
L. Rechnungslegung und Ertheiliing der «Decharge.
3. Nenwahl des Vorstandes. ·

Die geehrten Mitglieder des Vereins werden hierzu ergebenst eingeladen.
Nanislau, den 11. December 1883. Der Vorstand. Fengler

Ein braun- und grau-gefleckt« Jagd- 1 Britschke und l Rennschlitten
hnnd hat sich eingefunden bei hat zu verkaufen

II. Ivlartelns, deutsche Vorstadt. verw. B. Scheurich.
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Zwangsversteigerung
Sonnabend den 15. Decbr. er. Vorm.

9 Uhr werde ich hier in meinem Geschäftslocale
Klofterftraße No. 4 I Stiege

eine Rarthie geltenden und Cremespitzen
gegen sofortige Vaarzahluiig öffentlich versteigern.

Name-lau, den 12. December 1883.
Der Gerichtsvollzieheu Fruhn er.

3mangiiiiersteigerung.
Montag den 17. d. Mts. Nachmit-

tags l Uhr werde ich im Gnielka�schen Gast-
hause zu Strehlitz

einen gseitjsel iiber 170,00 Mart:
gegen sofortige baare Zahlung öffentlich verfteigerir

Nainslaik den 12. December 1883.
Der Gerichtsvollzieheu Fruhner.

Zwangsversteigeriing
Jm Auftrage des: Königl Steuer-Amts werde

ich Sonnabend den l5. d. DIE. Vormittag
10 Uhr in dem Cjcifthriuse ziim schwarzeu Adler

1! einen Pelz,
2! eine goldene Brochc und 2 Ohrringe

und am selben Tage Nachmittag 3 Uhr
in S ch m o g r a u beim Gastwirth Herrn S e eni a n n

eineii noch neuen Kleidcrfchrank
öffentlich versteigerir

9111111611111, den 12. December 1883.
Ditze, Vollziehungsbeciniten

Fh0lzverkiauf.
Am Niittivoch den 19. December er.

Vorm. von H! Uhr ab solleii im Gasthniise
zur goldenen lsans zu Carlsiiiarkt nachstehende
Hölzer, Eiufchlag pro 1884, öffentlich ineiftbietend
verkauft werden.

I. Aus deiii Sktiutzbezirk Althainiiicr I:
ca. 10 Eichen mit 12 Fin.,
» 130 Nadeliholzstäuiiiie mit ca. 90 Fm.

Aus dein Sagen 37
ca. 8 Cichcn mit ca. 10 Fm.,
,, 10 Nin. Eicheiidjsiiitzscheit mit I. u. II. Cl.,
» 90 Nadelholzftäiiime mit 80 Fiii.
II. Aus dein Schutzbezirk Althaiiiiiier II

Jungen 54b:
ca. 1 Eichenstaiige I. Cl.,
» 31 Nadelljolzstäiiime mit ca. 29,20 Im.

Aus« Sagen 65b:
ca. 4 Nin. Eicheipkliutzscbeit II. Cl.,
» 249 Stück Nadelholzstäiiiiiie I.��V. Cl. mit

ca. 192,27 Im.
Hierauf wird unter Ausschluß von Händlern

an kleinere Cousuineiiteii diverses Brennholz aus
dem Einschlag de 1883 zum Verkauf gestellt.

Stoberau, den 11. December 1883.
Der K"öiiigl. Oberförsten gez. Cusig

Ein fast ganz nezier »«
Reilepelz,

für große Figur geeignet, ist billig zu verkaufen.
Nähercs ist in der Exped. d. Bl. zu erfahren.

Holzverkauf
deii königlichen xorsirenierg Namslau

aus dem Einfchlage 1884
Dienstag den 18. d. Mts.

im Heider�fchen Gasthofe zu Reichthah
A. Bauholz

von Vormittag 10 Uhr ab
in iiachstel!ender Reihenfolge:

1. Hihutzliezirli Sgorsellitz Jg. 75 Schlag:
Eichen: 30 Stck. V. Cl., 27 1V., 3 III.
Birken: 1 V.
Kiefern: 146 V» 226 IV., 86 III.� 3 II.

2. Revier Schadegur Jg. 58 Schlag:
Eichen: 7 V» 5 IV., 4 III.
Birken: 4 V., 2 IV.
Kiefern: 26 V., 91 IV.� 126 III.�

18 II.� 1 I.
Fichtent 23 V., 11 IV., 1 III., 10 Stang.

3. Zitevier Glausche Jg. 102 Schlag etwa
150 Stück Birken, Crleu und Kiefern.

B. Brennholz
nach Beendigung des« Bauholzverkaufs

von etwa 2 Uhr Nakhinittag ab:
4. Revier Sgorsellitz Jg. 75:

Cicheiit 15 Nin. Scheit-, 10 Nm. Pfahl-
holz, 22 Stock, 12 Reisig.

Birken: 11 Nin. Scheit.
Nadelholz: 128 Nin. Scheit, 132 Stock,

88 Iieisig
5. Revier Sclnadegur Jg. 58:

Eichent 17 Nin. Scheut, 11 Stock.
Birken: 14 ,, Scl!eit.
Nadelholzt 170 Nin. Scheit, 195 Stock,

64 Reisig.
6. Revier Glausche etwa 200 Nin. verschie-

dener Holzarten und Sortimeiite aus
dem ganzen Bezirke.

Die zuin Verkauf gestellten Hölzer werden auf
Wunsch durch die betreffenden Herren Förstcr vor-
gezeigt werden; die Aufinaßregister sind hier ein-
zusehen.

Der Königliche Oberförften
Störig.

Bekanntmachung.
Ain Donnerstag den 20. d. III. von

früh  Uhr ab werden iin Gerichtskretschciiii
hierfelbst . _ »

 128  1113111311111; 1m
,, 300 Nin. diverse trockene Brcnnhölzer
im Wege der Lizitcitioii gegen baare Bezahlung
verkauft.

Rogelivitz, den 10. December 1883.
Der K"öiiigl. Oberförften Kirchnen

C m   m.durchsteppt.Tuchsohl. n. imit.o  Ü Lederau�age für Frauen Dutzend
Zt/g Mär. .holz agelt. fest. Tuchsohl. f. Frauen

Dutzend M/�Mrk. Bei gr. nahm VII. lief. Gjngelhardt, Zeiss.



Zu Zseiljnach mliaufen
» empfehle mein »

reichhaltige? und gut asfortirtes Lager
in anerkannt bester Qualität von goldenen und silbernen Damen- und Her-
renuhren, in Cylindcry Arme, Remoutoir 2t.. Rcgnlatoreiy Stirn» Wand-
Uhren, Reisewecker re» gut repassirt unter mehrjähriger Garantie zu bedeutend ermä-
szigten Preisen.

Goldene Medaillons, Broches und Ohrriuge, llhrketten und Bre-
loques, in Gold und Silber, echt amerik. und Pariser Novitäten iu Doubltz Talmi «
und Nickelketten in reichfter Zins-Wahl, vorzüglichfter Qualität und Garantie.

Hugo Haisler,
f - glltjruiacljer

sssssssssssisskssssssssssssss

i , Monstre-Lampen-Cylindcr und -Dochte, forme zu allen andern Lampen
  nöthigen �buchte und Cylinder, Cylinderptttzew Lampenglockeu in
"s"-"-�«7-  allen Größen, fein geschliffene Tnlpctt und Niilchglasschiriiie zu Tisch-
und Hängelampem sowie div ers e Glasw aar e n, als:  Show, Wein-, Bier- und
Wassergläser, Flafchem Kruge, Wasseraufsätzq Bowleiy Salatschüsseliy Defsert-
Teller, Stammseideh empfiehlt zu billigen Preisen

K! t t  neben Herkii Xxifiiiåien Titze
" ·.«,.;·-.» �e: « .  «,  , i ·   ··»·- «»I»-«sp-.;.- �es. :,..-. .·.-�.--..«-.-.«·,« Jsfxxsz H J7«··:«-·T-�«·«;"Y«

  . F l <
.s f .

empfiehlt reiche. Auswahl i» « »
 Bilder- u.Märkhenbuchern,Jugeudfkhrtfteu :e.,
 s ämmtl. Schreib- und Scljulutensiliem

ferner in Photographte-Albums-
Schreib- und Musik-Mappen,

Poefie- U. Stammbiicherm
Cafsetten u. Mouogrammpapieren U. s. w.

den schönsten und neuesten
--_- ! ! !.. . . Geselkfekiaftss u. Wefeiiafttgtttigsfptelety  �
K« Galanterie- und Lederwaaren. �QE

Ferner wie alljährlich in größter Auswahl

 is: gIHri stb aum schmuck Ko: _
 wie Sterne, Engel, Eiszapfem Glasfriichta Glacon- und Brcl-
«? lantbälle, Quasten und Locken, Lccht- nnd Coufeethalteu Glas-
 kugeln und Glasuiisse Chrtstbatiutschnea Gold- u. Silberskhaum,
 Diamautine oder Winterreif und  Lametta �aß oder�..;�. _i.-,>

 
« ..  -··« « .  �Ei�: - "":.�.�- E«

- . .»»».»·..,»«  .-�.t.····--.-.--:.-.-«.- i s v: s«. « s« unt-« i�"«««� . · « ·« : a" k".,.«.-. »«:,;-« IF« &#39;.  VI« «-·� 1..
ffüfwiel�

f Ch»ristkindleinshaar.

-. « x" H? � «« -«-.-.;«"«««« ·.«»:---s�«--«�,..J.« .  .-  .�-.-.- . .-«,.».«-«.H»;·«.«,-«sz;»::  9.3.; ·;»F.-.-.· H«
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Deutfckie MikitctirctienstsPerfiekierutigsssinstalit
in Æannooern

Die Anstalt nimmt Versicherungen für Knaben bis» zu zwölf Jahren auf, deren Beträge
während des militairpflichtigen Alters an die Eltern, Vormünder &c. des versicherten Knaben gezahlt
werden.

Von Seiten der Subdireetion Breslau, Ohlauer Straße No. 66, ist dem landräthlichen
Secretair

Herrn Hermann Brey
eineAgentur für Namslau und Umgegend übertragen und ist Letzterer zu jeder Auskunft
gern bereit.

Brei-platt, den 4. Dezember 1883.
Die Hulidirection �

OOOCOCOOCOOOCOSOOCCOCCCCOOOO 
Zur Saison empfehle mein t assortirtes LagergU

m Htoffen Jeder litt
zu ganzen Anzügen, Ueberziehern, Kaisermänteln,

Jagdjaquetts 2c.
Anfertigung auf Bestellung unter Zusicherung guter und

reeller Bedienung bei soliden Preisen.

A. F. Schoäz, Namslath

As«

. tssriiåtttkn1feäci,
Producten- und EisernHandlittig in Namslau,

empfiehlt in bester Qualität:

Flaeheiseiy Schlossereisety Bandeiseiy Rundeiseiy Draht, geschart.
Eisen, Sehnitteiseiy sehwed. Sehnitteiseiy Wageunehsety cmnplett
mit Streifkapfel, Pflng- und Niaschineusrhaarh gesehm. Streich-
bretter, Staljl-Streielsbretter, Stahlschaara Eisenbnhitsehieiten zu
Bauziveckem Säulen, Träger, Fnlzplntteiy Roststäbe, Unterlagen,
Pflugsohlem Vleeh, engl. Federftahh Ntiihlstahh Gußftahh
Dral!tiiägel, gesehen. Nägel, Drahtgewebe, Blech-Ofetcthiiren,
Gußeisen-Ofeict"hiiren, Kohlenkästeiy Schaufeliy Bettstelleiy Ofen-
röhre, rohe und einaillirte Koehgesehirra Wafferpfannem Ofeutiipfa
Kiichett-A1csgiisse, Pferdekrippeiy Briickentvngem geaicht und zuver-
lässig, Zollgeivichta ajuftirt, Ketten, Kardätscheiy Striegel, Vorlege-

skl!lösser, Wagenbiichsety gebohrte, in allen gangbaren Nummern.
TFiir vorstehende Artikel werden stets die billigsteti Pircise berechnet.ZØOSIOSGVOOOOOOOSOGO0C 
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ZEIIniI Spiller
wohnt jetzt

im Gasthofe zum schwarzen Adler.

ößtes
Lager.

sV
G!Syst m

, Dessert-, Taschen» Kuchen» Schlachtmesser

Zur gefalltgen Beachtung.
Brückenwaagen jeder Tragkrafh sehr billig, 3 Ctr. schon von 12 Mark an unter Ga-

rantie; Viehwaagen auf Veftellung; cis. Oefen, Koch- und Bratkastein Wasserwannem Plat-
ten, Roststiibe, Ofenthüren jeder Art, große starke Röhre St. 60 Pf., dito mit Klappen 1 M»
Dampfbratety geschlofs Gänsebratenpfannem eif. email., blaues und weißes Kochgeschirra
dito Schüsseln, Eimer, stetige, Kannen :e.. Kartätschem Striegel, Ketten, Draht- und ge- .
schmied. Nägel, Schlösser, Grabeisem Schaufelm Spaten, stähL Hm- und Diingergabelm
mess. und stiihl. Plätteisem Seinen, Siede- und Niaschinenmesfer; größte Auswahl v. den
anerkannt besten Stahlwaaren, als: Tisch-

g und Scheereiu ferner reichhalt. Lager in Portemonnaies Cigarreip und Brieftascheiy Ho-
ä ientrüger, Stöcke Biirstety Vrilleiy Kiitnnie u. dgl. noch nicht; in jeder Brauche ist das La-
- ger aufs beste assortirt, sämmtl Artikel werden reell, bill. verkauft und empfohlen durch

H. Gerlach, Klosterstraße
Besiellungen und Reparaturem zur Branche gehörend, werden stets angenommen.

Schweiustallgitter eis. liefert das Pfd. für 20 Pfg.

Jacs aun
ujaavnuautlpjvjs

D. C.

I 
Hi! 
I
OPO 
S«
I; 
Z 
5
IF 
8B 
X.

ggf,� «&#39; «_  � n! .�._ ,.5.�- f  »» - . 7.2.. H»o�: «: .- -_««

« Ich bin zum Notar ernannt
worden.

Auch übernehme ich Vertre-
tungen vor dem Königt Amts-
Gerichte zu Constadt.

Namslau, 27. November 1883.

Rechtsanwalt.
Seiner Hochtvohlgeboreti dem Königlichen Amts-

rath Herrn Hildebrand auf Skorischau
herzlicheu Dank

für die gütige Erlaubniß, welche er uns zu Theil
werden ließ, damit wir konnten auf den ausge-
dehnten Kartoffelfeldern Nachlese halten und da-
durch eine große Hülfe für den Winter fanden.

Viele  atme von Zheichthat

Mit hoher ministerieller Genehmigung.

Grosse Sohlesmhe Lotterie
zu Breslaü 1883.

sechstausend Gewinne,
darunter Hauptgewinne i. W. v.:

I00 Mark, 5000 Mark, 3000 Mark, 2000 Mark
IF« Ziehung 27. December �. J, und folgende Tage.

LoosE a, 3 Mark
Auf 10 Loose ein Freiloos.

s.».-..- «."-,««"««-· ««-..- nMark,
W.

I5 Pfennige incl. Reiehsstempelsteuer
sind zu beziehen durch

A. Molling, General-Debit, Hannover.

Rückerfs Etablissement.
Sonntag den l6. Dez. 1883:

concept;
verbunden mit Theater

V0111
musitiakischhttitioristischen Verein

Brut-inne,
zum Besten der Einbescheerung armer Kinder.

Kassenerö�nung 6�/2� Anfang 7 Uhr.
Entree 50 Pf. ä. Person,

jedoch werden der Wohlthätigkeit keine
Schranken gesetzt.

Da die Einnahme für Wohlthätigen Zweck
bestimmt ist, so sind Mitglieder vom freien
Eintritt ausgeschlossen.

 Nebft 2 BeilagenJ


